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1. Was hat der EWR gebracht? Wir wollen Zahlen sehen!

Der Wunsch nach den in Zahlen gemessenen Auswirkungen einer EWR-
Mitgliedschaft begleitete bereits die Abstimmungsdiskussion vor dem
Bei tritt. Auch nach erfolgter Mitgliedschaft tauchte die Frage, was der
EWR wertmässig gebracht oder verursacht hat, mit ziemlicher Ge wiss -
heit in den entsprechenden Debatten auf. Versuchen wir also, die Ent -
wick lung für den Zeitraum der zehn Jahre nach sowie – zum Ver gleichs -
zweck – auch der zehn Jahre vor dem EWR-Beitritt an Hand ökono mi -
scher Kerngrössen1 aufzuzeigen:2
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1 Die Berechnung des liechtensteinischen Bruttoinlandprodukts erfolgt seit 1998, wo -
mit diese wichtige Grösse der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfung leider aus der
Betrachtung heraus fällt.

2 Die liechtensteinische EWR-Mitgliedschaft trat am 1. Mai 1995 in Kraft. Die dieser
Untersuchung zu Grunde gelegten Daten sind überwiegend nur per Stichtag Jahres -
ende vorhanden. Es bietet sich damit an, die Daten per 31.12.1994 als Ausgangs -
punkt zu nehmen. Der EWR-Beitritt erfolgte vier Monate und einen Tag später, so
dass dieses Datum näher liegt als das Jahresende 1995. Auch sind für den Endpunkt
des Jahrzehnts, also per 1.5.2005, genauso wenig Daten vorhanden und im Moment
der Abfassung dieses Artikels (Juni 2005) naturgemäss auch keine Angaben per
31.12.2005.


